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BESCHREIBUNG "DER MASCHWANDEN ZEENDEN MARCHEN GEGEN HATTWYL 
[=HATWIL]1" 

 
Zurlaubiana AH 137/111 Pt. 2 
 

"Diser Zeenden gadt von der Lortzenbrug Zu Maschwanden der Lortzen 

nach hinuf. Biss an das [Hatwiler-]Bechlj, so die Landtmarch [zwi-

schen Zürich und Stadt und Amt Zug] ist, dem selben Bechlj nach biss 

an Landtmarchstein der am weg stadt, in der Schwertzj [=Schwerze]2 

der Hattwyler hussmatt nach biss Ans Egg, so an die Hattwyler weidt 

[=Hatwilerweide] stost, von demselben Egg strakhs über die weidt, 

ans Egg unden Jm [Hatwiler?]feldt Hinderem Büchel [=Büel] dem Latt-

hag nach uff an ein Marchstein, Von dem selben An ein anderen, Jn 

mitte selbigen Achers, Und von dannen der geraden furen nach: An ein 

Markhstein, Bim usseren fohren mösslj [=Forenmösli] daruff die 

[Pfarr-]Pfruondt Maschwanden Kernen Zins Hatt, Welche Marckhstein An 

Jetzo uff gehaltnen undergang Jn Binwesen, von wegen der Statt Zü-

rich, Closters Cappel, Herren [alt] Landtvogt [von Mendrisio] Hanns 

Ruodolffen Schwytzers [=Schweizer - dieser war von 1629 bis 1635 

Amtmann in Kappel am Albis -], Herren [Land]vogt [der Herrschaft 

Knonau, Franz] Schlatters Zuo Knonauw, Herren Amptman [Hans] Wassers 

[=Waser] Zu Kappel, und hern Rathschriber [=Stadtschreiber von Zü-

rich, Johann Heinrich] Wassers [=Waser], Jtem von wegen Jr: Gn: von 

frauwenthal [Äbtissin Maria Katharina III. Letter], und von wegen 

des Rumeldicken Zeendes [d.h. des Zehntens von Rumentikon, der eben-

falls dem Kloster Frauenthal zu entrichten war], Herr Houpman Beatt 

[=Beat II.] Zurlouben Amman [von Stadt und Amt Zug und Stabführer 

der Stadt Zug], und H. [alt] Seckelmeyster [der Stadt Zug, Kaspar] 

Letters, bed von Zug, wie auch heren Bichtvatter [=Beichtiger] von 

frauwenthal [Wilhelm von Moos oder Nivard Dreyer] und Hanns Wyss des 

Lehmans Zu Hattwyl, vorgehörter gestalt gesetzt, und Erlütteret, Da-

bj auch die Bede Ächerlj, ein in diserem veldli, das ander unwyt 

darvon, ungefahr ein halben Vierling gross, oben an der Hattwyler 

Hussmatt gelegen, aber bisshar ...3 in Maschwander Zeenden gedient 

haben, gegen Einem Stücklj Acher Jm Maschwander Zeenden, undenhalb 

im selbigen feldlj gelegen Aber in Hattwiler Zeenden gehört hatt, 

umb Mehrer Richtigkheitt willen, feldt umb feldt, Abgeduschett, und 

darüberdt abgeredt worden dz ess fürbass, By obstenden Zenden, Mar-

chen gentzlichen verbliben, und khein theil in des anderen Zeenden 

Nützit mehr Zeforderen haben, doch das der Obs Zeenden, Jm feldlj 

hinderem Büchel dem Hag nach dem Pfarher Zu Kham [=Cham - damals war 



dies Bartholomäus Keiser - ] , wie bissharo gehören solle , wie solches
alles Jm Urbur Zu Cappel wyttläüffig beschriben Jst ".
"AbgeAchSiifä-t Einers Uaazuqa . . . U6i d<m Z<L<znde.n ÜKbuK Zu CappoZ, ßcttie,fäe,nd£ dio,
EKÜlttoAung doJi Znnndun MaAchun Zm.4che.ndt Mcuchwande,n und RumcZticke.n Jm EoJAJZj
hindeJiem Buchet " .

1) Maschwanden hatte seine Zehnten ans Kloster Frauenthal , wo die Stadt Zug
die Kastvogtei innehatte , abzuliefern.

2 ) Die Schwerze , das Hatwilerfeld , das Büel und das Forenmösli sind Flurna¬
men im Gebiet der Gemeinde Maschwanden . Möglicherweise trifft dies auch
für die Hatwiler Husmatt , die Hatwilerweide und das Feldli zu.

3 ) Beschädigung im Papier , deshalb fehlt 1 Wort.

Kopie . Dorsualnotiz von der gleichen Hand wie der Text
AH 150 , 18 - 19 - Blatt 18v und 19* leer
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